
Flexible Gutscheine

Das große Thema, das die
Pioniere der WFG in die-
sen Tagen beschäftigt ist

die Digitalisierung. Die „Arbeits-
welt 4.0“ und die immer digita-
ler aufgestellten Produktions-
abläufe und Prozesse sind drin-
gend auf stabile Verbindung zum
schnellen Internet angewiesen.
Das Team vom Zweckverband
Breitband Landkreis Schwäbisch
Hall, dessen Ursprung die Breit-
bandkoordination der WFG war,
setzt sich mit Hochdruck für das
Internet der Zukunft ein und
wird von den Kollegen der WFG
unterstützt.
Auch der Klimaschutz und die
Nachhaltigkeit beschäftigen die
Pioniere. Das Team vom Ener-
giezentrum hat die Corona-Pau-
se genutzt, um die Angebote für
junge Klimaschützer zu überar-
beiten. Das betrifft den Energie-
erlebnistag „SeE – Schüler er-
leben Energie“ genau so wie die
Unterrichtseinheiten für Schu-
len. die seit diesem Schuljahr
für alle Altersklassen angeboten
werden.
Hinter der Marke „#Heimatkau-
fen – Dein Landkreis in einer
Karte“ verbirgt sich das neues-
te Projekt der WFG, das die Pi-
oniere derzeit auf Erfolgskurs
bringen. Es handelt sich um ein
landkreisweites Gutschein-Sys-
tem, das auf zwei Säulen basiert:
Arbeitgebergutscheine und orts-
bezogene Geschenkgutscheine.
Die Menschen im Landkreis ha-
ben mit den Gutscheinkarten die
Möglichkeit lokal und regional
einzukaufen, so die ansässigen

Händler und Anbieter zu stärken
und mit Gutscheinen auch ande-
re zu beschenken. Die teilneh-
menden Kommunen stärken die
Akzeptanzstellen. Die Städte und
Gemeinden im Landkreis erhal-
ten die Möglichkeit, die Attrakti-
vität und Vielfalt der Innenstäd-
te und Ortskerne zu stärken und
zu erhalten.

Ab 2022 gibt es
50 Euro steuerfrei

Der neue Arbeitgebergutschein
kann von Firmen monatlich im
Wert von bis zu 44 Euro steu-
erfrei an Mitarbeiter ausgege-
ben werden, vom Jahr 2022 an
sind sogar 50 Euro monatlich
möglich. „Mit dem Arbeitge-
bergutschein können Unterneh-
men unabhängig von ihrer Grö-

ße den Mitarbeitenden einen Be-
nefit gewähren – egal ob einmal
jährlich oder häufiger. Die Be-
träge können von den Beschäf-
tigten auf dem personalisierten
Gutschein auch für größere An-
schaffungen angespart werden,“
so WFG-Geschäftsführer David
Schneider. Der Arbeitgebergut-
schein ist landkreisweit einlös-
bar. Ziel ist die Unterstützung der
regionalen Betriebe, die haupt-
sächlich vom Gutscheinsystem
im Landkreis profitieren. Händ-
ler, Dienstleister, Handwerker
und Gaststätten können als Ak-
zeptanzstellen unkompliziert an-
gebunden werden, da keine zu-
sätzliche Hardware nötig ist.
Die Abwicklung erfolgt digital
und flexibel, die Gebühren sind
aus dem Aspekt der Wirtschafts-
förderung heraus bewusst nied-

rig gehalten. Die Projektpart-
ner wollen alle Firmen und Ein-
zelkämpfer in dieser herausfor-
dernden Zeit aktiv unterstützen
und mit diesem Projekt die Kauf-
kraft im Landkreis halten. Unter-
stützt werden die Pioniere der
WFG von ihren jahrzehntelan-
gen Mitstreitern, der Sparkasse
Schwäbisch Hall Crailsheim und
der VR Bank Heilbronn Schwä-
bisch Hall, die das Projekt fi-
nanziell unterstützen, konzepti-
onell unterstützt haben die Stadt
Crailsheim und der Verein Stadt-
marketing Crailsheim. Wer als
Arbeitgeber am Gutscheinsys-
tem #Heimatkaufen teilnehmen
möchte, kann sich unter info@
heimat-kaufen.de direkt an das
Team der WFG wenden. pm

Die WFG will über ein neues und landkreisweites System lokale Anbieter unterstützen.

Neu: Die landkreisweite Gutscheinkarte #Heimatkaufen der WFG Schwäbisch Hall hat mehrere Vorteile:
Auch Arbeitnehmer können davon profitieren, falls ihr Arbeitgeber sich beteiligt. Foto:WFG

Denkanstöße
Weniger ist mehr – anders ist mehr

Advents- und Weihnachtszeit 2021.
Damit verbindet sich einmal mehr
die Sehnsucht nach Zusammenkunft
„am Feuer“, Beschaulichkeit in
Gesellschaft vertrauter Menschen.
Jedoch: manche Zutaten des Fest-

essens reisten um die halbe Welt,
wurden unter fragwürdigen Bedin-
gungen erzeugt, ganz zu schweigen
von den Geschenken, die immer öfter
zu Konsumverstopfung führen denn
zu echter, anhaltender Freude. Die
Tür nach draußen ist durchlässig für
alles, was über elektronische Gad-
gets vermittelt wird. Und schon sind
wir weg vom Feuer, vielleicht auch
weg vomWohlbefinden: zu viele In-
fos, zu viele Anreize, auch die Gefahr
der Datenverstopfung wächst. Im
Netz und im vertrauten Kreis können
Meinungsverschiedenheiten, Macht-/
Kontrolldrang und Konkurrenzdruck
den Stresspegel erhöhen. Driften
auch wir unweigerlich auseinander,
so wie die Himmelskörper im All
voneinander abrücken? Hatespeach
und ähnliches lassen daran denken.
Mir scheint, in der Unendlichkeit des
Datenkosmos gestaltet sich unsere
Positionsbestimmung als zunehmend
schwierig, sind wir doch unweigerlich
analoge Geschöpfe aus Fleisch und

Blut, ausgestattet mit einer Seele,
die sich ihrer Bestimmung nach am
wohlsten „in guter Gesellschaft“
fühlt. Das ist dann der Fall, wenn
unser Inneres weit wird und wir zur
Überzeugung kommen, im Hier und
Jetzt richtig zu sein.
Ich glaube, unsere Entfremdung von
der analogen Welt und voneinan-
der ist kein Naturgesetz. Ich bin
überzeugt davon, dass wir durch in-
tensive Auseinandersetzung mit uns
selbst sicherer durch den Ansturm
an (Selbst-)Anforderungen steuern
können. Und ich glaube auch, dass
diese beharrliche Arbeit mehr denn
je mit unserer Lebensweise, unserer
Ökonomie und Ökologie zu tun hat.
Sie wird wegweisend sein für die
Gesellschaft, in der unsere Nach-
kommen leben (und leiden) werden.
Was ganz groß und weit weg klingt,
fängt bei jeder/-m von uns an.
Schaffe ich es, meine Position in der
(digitalen) Welt zu finden, mich dabei
wohlwollend zu verbinden, so dass
ich innerlich wachsen kann. Dann
habenWerte wie Teilhabe, gemein-
sameWertschöpfung und -erhalt
vielleicht eine Chance. Das heißt
zugleich, mich gegenüber Einflüssen,
die mich überfordern, verführen oder
mir Gewalt antun, abzugrenzen. Bei
Gelingen – Rückschläge inbegrif-
fen – werde ich mit Zufriedenheit
und Genussfähigkeit belohnt.Wir
brauchen Multiplikatoren für diesen
„Human Change“! Führungskräfte
sind als Vorbilder und damit als mög-
liche Beschleuniger für die Zunahme
von (eigenem) seelischemWohlbefin-
den besonders gefragt! Durchaus ein
Beitrag zu „Friede auf Erden“!
Wenn Sie nun denken, alles schon
mal gelesen: dies ist tatsächlich ein
Versuch von vielen, der notwendige
„Klick“ lässt noch auf sich warten.

Gertraud M. Hell
Psychotherapeutin, Coach,
Theaterpädagogin,
Humortrainerin

www.personalgesundheit.de

www.heimat-kaufen.de

Telefon 07931 9687910
www.energiewelt-info.de

Stadt Lauda-Königshofen

Wirtschaftsförderung Lauda-Königshofen
Tel.: 09343/501-5100
www.lauda-koenigshofen.de/wirtschaft

Gute Aussichten
fürs Geschäft!

Ihr Ansprechpartner:
Marcel Stephan 07931/57-8005
www.bad-mergentheim.de

Attraktive Gewerbeflächen in
Bad Mergentheim

Neues Gewerbegebiet Braunstall
Wir bieten
Raum für
Investoren

Wirtschaftsförderung Main-Tauber-Kreis
Telefon 09341 / 82-5708.

Landkreis
Schwäbisch Hall

80%
Förderung

INNOVATIONS- UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
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❚ Idyllisch hoch über der Jagst gelegen, bietet

das Mawell Resort in Langenburg eine Auszeit

vom Alltag. Das Haus, das Wellness, Hotellerie

samt Tagungszentrum und regionale Gastrono-

mie unter einem Dach vereint, ist perfekt in die

Natur eingebettet.

Nachhaltigkeit ist ein Leitgedanke, der sich

durch die Anlage zieht.Von nahezu jedem Platz

aus haben die Besucher einen grandiosen Aus-

blick auf das Jagsttal – so wird ein Bewusstsein

für die schöne Landschaft geschaffen. Und

auch im Inneren hat die Natur viel Raum.Das zeigt sich am deutlichsten im großen Spa-

Bereich: Die Wellness-Landschaft ist nicht ein-

fach harmonisch in die 240 Millionen alte

Muschelkalklandschaft eingebettet, sondern

geradezu aus ihr erwachsen. Die Natur war hier

Baumeister. Neben dem Naturstein ist Holz ein

bestimmendes Element im Resort. Und auch

das stammt aus den heimischenWäldern.Nicht nur bei der Architektur des Hauses hat

Hausherr Wolfgang Maier viel Wert auf Nach-

haltigkeit gelegt, auch die Energieversorgung

folgt einem ausgeklügelten System. Das

Resort setzt komplett auf rege
gien aus lok l

des Wirtschaftsministeriums Baden-Württem-

berg punkten. Hierbei wurde hervorgehoben,

dass ausschließlich regenerative Energien zum

Einsatz kommen und Biogas und Holzenergie in

einemWärmeverbund optimal integriert sind.An die regenerative Energieversorgung ist auch

die „Tenne“,das neue Erlebnisrestaurant,

angebunden. Die Genussmanufaktur verspricht

außergewöhnliche kulinarische Erlebnisse.

Gäste werden direkt in die Kochabläufe einbe-

zogen – das ist möglich dank der großen Show-

Küche die den Mittelpunkt des Gastrau
bildet. Und auch hier bBi d

Zum Greifen nahDas Mawell Resort hat sich die Natur als Baumeister gewählt

ANZEIGE

Der Wellnessbereich ist dem Stein regelrecht

entwachsen.
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